
Samstagmorgen,  8.30 Uhr Restaurant  Diste l  2 ,  Al t -

matt Rothenthurm. Aus dem sogenannten nTruck-

Stopp,  wi rd an d iesem Tag für  e ine paar Stunden e in
<Trac-Stopp>), sehr zum Erstaunen der Stammgäste,
welche mi t  hochgezogenen Brauen und kr i t ischen
Bl icken auf  d ie aufgereihten Geräte schauen und

sich zu f ragen scheinen,  welchen landwir tschaf t l i -

chen Zwecken d iese wohl  d ienen.

Das  Wet te r  i s t  n i ch t  ge rade  op t ima l ,  abe r  das  kann  e rnen

wahrhaf t igen Swiss-Trac-Fahrer  n icht  entmut igen.  Und

so stehen an d iesem ersten Swiss-Trac-Fami l ienplausch-
taq  ba ld  e inma l  34  T racs  Se i t e  an  Se i t e ,  e i ne r  ande rs  a l s
de r  ande re ,  so  i nd i v i due l lw ie  i h re  Bes i t ze r ,  n r i t  Kö rbchen ,

aLr fgeschnal l ten Plast iksäcken,  farb l ich abqlest immten
A luboxen ,  m i t  AL r fhängevo r r i ch tung  fu r  S töcke ,  m i t

G locke ,  Masko t t chen ,  e ine r  soga r  m i t  e i ne r  P las t i kk i s te ,

welc l re er  aus Te ner i f fa  habe nr i t laufen lassen.

Nach  e inen r  ausg ieb igen  B runch  s ind  s ie  dann  n i ch t  n reh r
zLr  hal ten.  Erwartungsvol l  s te l len s ie s ich aLr f ,  Zuggerät

ang lekoppe l t ,  Regen jacke  e ingepack t ,  Sandw ich  und
Wasser versorgt ,  lassen s ie s ich d ie dre i  verschiedenen

RoLr ten  nochma ls  e rk lä ren  und  dann  geh t ' s  l os ,34  Sw iss -
Tracs und e ine handvol l  mut ige Fussgän91er,  nrut ig l ,  da
von  i hnen  gesag t  w i rd ,  s i e  se ien  d ie  e inz ige  Beh inde rung
bei  e iner  Swiss-Trac-Tour.  Der Anbl ick is t  e inz igar t ig  und
begeister t  auch e ingef le ischte Trac-Fahrer l

Zu rück  b le iben  e in  Techn i ke r  und  zwe i  rP i ke t r -Pe rsonen

de r  SPV.  E in  re la t i v  l anges  War ten  beg inn t .  E ine  gL r te

StLrnde später  bewegt  s ich oben ar i r  Hang e ine farb ige
Sch lange  du rch  d ie  g rünen  Wiesen  R ich tung  E ins iede ln .
Dann doch e in Anrr- r f ,  e in Problem nr i t  e iner  Bat ter ie .  <Na

gLrt ) ,  sagt  der  Techniker  in  bre i testem UrnerdeLrtsch,  uso

habe  i ch  m indes tens  was  zu  tL rn )  und  fäh r t  l os .

D ie  E rs ten  t re f f e  n  nach  gu I2 l l t  S t i r nden  w iede r  e in ,  dann

daue r t s  e ine  We i l e ,  Gäs te  kommen  r - rnd  gehen  im  D is te l ,

d i e  Sonne  auch ,  dann ,  so  gegen  16 .15  Uhr  e rsche inen  d ie

ersten Fahrer  der  2.  Tor- r r  oben bei  der  StrassenbiegLrng.

G le i chze i t i g  w inken  d ie  Fah re r  de r  3 .  Tou r  von  L rn te r l .

Zr . r f r ieden,  te i lweise etwas müde kehren s ie a l le  zuruck.

Schön  se i ' s  gewesen ,  me inen  s ie  a l l e ,  j a ,  sag t  aL rc l r  e i ne

Fussgänge r in ,  nu r  das  nächs te  Ma l  nehme s ie  auch  c ino r

Ro l l s tu  h  l .
E in  he rz l i ches  Dankeschön  an  d ie  3  0 rg lan i sa to ren . l ose f

Jakober,  Peter  Klotz und - losef  Pr i rnbacher.
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